
DVF - „Galerie kompakt“ im  Mai 2023   

Liebe Galerist/Innen, 

      unser Mai-Monatsthema „Kompliziert“ führt mich auch diesmal in die Versuchung, zuerst über ein 
paar Wörter und Bedeutungen nachzudenken, bevor ich auf Fotos zu sprechen komme (als ob die Welt 
nicht schon kompliziert genug wäre!). Was also bedeutet der Begriff eigentlich, wofür steht er? 

     Wir alle kennen Situationen, in denen wir uns mit etwas herumschlagen, das wir als ausgesprochen 
mühsam, schwierig oder „tüftelig“ empfinden. Andererseits gibt es Dinge oder auch Situationen, die wir 
gern fotografisch festhalten, weil ihre „Kompliziertheit“ uns fasziniert und zum Staunen bringt. Oder wir 
machen das, was wir hervorbringen, bewusst komplizierter, als es eigentlich sein müsste, weil es uns 
Spaß macht und wir es als ein Spiel betrachten, etwa im Handwerk oder in der Kunst - oder eben auch in 
der Fotografie! 

     Wichtig erscheint mir diese Überlegung: Wenn wir selbst als Handelnde involviert sind, liegt uns der 
Gedanke, dass etwas „kompliziert“ sei, besonders nahe, vielleicht, weil wir uns nicht sicher fühlen oder 
Zweifel haben, ob wir eine bestimmte Aufgabe lösen, eine Situation bewältigen können. „Kompliziert“ 
also etwa im Sinn von „schwierig“: Ob etwas in diesem Sinn kompliziert ist, hängt also von unserer eige-
nen, ganz subjektiven Einschätzung ab und gilt auch dann, wenn wir uns entsprechende Situationen nur 
vorstellen oder uns in sie hineinversetzen. Oder wenn wir Bilder von Gegenständen sehen mit dem Ge-
fühl, dass das Verständnis solcher Dinge uns überfordern würde, wenn wir sie denn verstehen müssten: 
Auch dann kommt dieser Aspekt der Selbsteinschätzung mit ins Spiel: „Für mich zu kompliziert“!  

     Halten wir also fest: „Kompliziertheit“  ist zunächst einmal eine subjektive Kategorie! 

     Wenn ich dagegen etwas betrachte, ohne persönlich involviert zu sein oder mich gezwungenermaßen 
damit auseinandersetzen zu müssen, dann habe ich sozusagen einen „freieren Blick“ und kann aus grö-
ßerer Distanz über das, was ich wahrnehme, nachdenken und vielleicht sogar darüber staunen, etwa 
über die Nahaufnahme einer „Pusteblume“ (vgl. S. 6) oder die verzerrten, vielfach sich kreuzenden 
„Pflanzenstengel“ (vgl. S. 5). In beiden Fällen schlage ich vor, das Wort „kompliziert“ zu ersetzen durch die 
Begriffe „komplex“ bzw. „Komplexität“, hier im Sinn einer objektiven Kategorie im Sinn von 
„vielschichtig“ oder „vielgestaltig“. Im ersten Fall („Pusteblume“) wäre die Komplexität von der Natur 
vorgegeben; dies trifft auf viele Motive zu, die uns beeindrucken, von der Makrofotografie bis hin zu 
Naturformen in der Landschaft. Im zweiten Fall („Pflanzenstengel“) ist das Ausgangsbild zwar ebenfalls 
ein Naturmotiv, der Fotograf hat aber in der digitalen Ausarbeitung die Komplexität bewusst gesteigert, 
weshalb wir es hier mit einer anderen, d.h. künstlerisch gestalteten Spielart von Komplexität zu tun ha-
ben. Dass die Wahrnehmung von Komplexität das ästhetische Empfinden vieler Menschen auf eine be-
sondere Weise ansprechen kann, ist bekannt, das heißt aber nicht, dass diese Dinge auch im oben erläu-
terten Sinn des Wortes kompliziert sein müssen. 

     Die meisten Motive unserer Auswahl bewegen sich irgendwo zwischen diesen beiden Aspekten der 
Themenvorgabe, und je nach Intention des Autors/der Autorin ist eine eindeutige Zuordnung beim ein-
zelnen Bild sicher nicht ganz einfach. 

      Die Ausbeute der Galerie 05/2023 ist mit 20 Bildern und relativ wenigen Kommentaren überschau-
bar; Einreichungen zum Freien Thema hat es keine gegeben. Zum neuen Thema „Bewegung“ sind schon 
heute (07.06.) ca. 30 Beiträge eingegangen; da sind wir gespannt, was noch kommen mag. Auf weitere 
interessante Bilder freuen sich jedenfalls das Galerie-Team und 

                                                   

                                                                                                                                                           Ulrich 



DVF - „Galerie kompakt“ im Mai  2023 (Thema: „Kompliziert“) 

In der „Welt der Dinge“ erscheint einem Laien vieles auf 
den ersten Blick kompliziert, was für Menschen, die mit 
der entsprechenden Materie vertraut sind, zum Alltag 
gehört. So wird ein Seemann mit der Entwirrung ver-
knoteter Taue kein Problem haben, ebenso wenig ein 
versierter Elektro-Tüftler beim Betrachten der vielen 
Schaltelemente einer „Platinenlandschaft“. Ein Archäo-
loge oder Restaurator wird mit der Ordnung der ver-
streuten „Steinartefakte“ vertraut sein, und ein Saxo-
phonspieler hat sein Instrument bis zu einem bestimm-
ten Grad spielen gelernt und weiß, welche Ventile er zu 
bedienen hat. Ob etwas kompliziert ist oder nicht, ist 
also immer eine Frage der Perspektive - interessant zu 
sehen, in welcher Vielfalt sich dieser Aspekt unserer 
Alltagswelt fotografisch umsetzen lässt! 

 

Andrea Marx (Autorin), 12.05.2023: 

Wer löst diese komplizierten Knoten? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ulrich Persch, 12.05.2023: 

Das (…..) Bild lässt die mühsame, „komplizierte“ Arbeit von Restaura-
teuren erahnen, die vielleicht aus solchen Steinfragmenten ein altes 
Bauwerk wiederherstellen wollen.  

 

 

 

 

 

 

 

Ulrich Persch (Autor), 31.05.2023: 

Hand eines jugendlichen Saxophonspielers am Instrument. 

                                Andrea Marx, „Verknotet“, 12.05.2023 

                         Bernhard Hüsken, „Platinenlandschaft“, 04.05.2023 

                            Adolf Eberle, „Steinartefakte“, 11.05.2023 

                     Ulrich Persch, „Wer das spielen könnt‘...“, 31.05.2023 
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Kompliziertheit in (zwischen-) menschlichen Situationen 
fotografisch einzufangen, ist immer wieder einen Ver-
such wert, mitunter aber eine recht anspruchsvolle Auf-
gabe. Eine solche Situation mag spontan oder gestellt 
sein, das Handeln und die Kommunikation der Personen 
klar und eindeutig oder aber offen und interpretierbar - 
in jedem Fall steckt eine „Geschichte“ dahinter, die der 
Betrachter dem Bild entnehmen kann. Bei den ersten 
beiden Bildern sind es Gestik und Mimik, die in beson-
derer Weise auf „Kompliziertheit“ hindeuten. 

 

 

Adolf Eberle (zu:  „Das Kopftuch …“ und „Multi-Tasking“), 12.05.2023: 

Eine wunderbare Umsetzung des Themas. Egal ob aus der Bildersamm-
lung ausgesucht (einst gut gesehen) oder jetzt mit Modell aufgrund des 
Themas fotografiert (geniale Idee). Fotografisch sowieso gelungen. 
Gefällt einfach. 

Ulrich Persch (Autor), 12.05.2023: 

Hallo Adolf, vielen Dank für den Bildkommentar. Das obere Foto 
(„Kopftuch…“) entstand erst vor wenigen Tagen auf meiner Apulien-
Reise. In der Stadt Altamura gab es am 29.4. ein großes Mittelalter-Fest 
zu Ehren des Stauferkaisers Friedrich II. („Federicus“), wofür viele Men-
schen sich kostümierten, so auch diese Frauen. 

 
Das zweite Bild („Multi-Tasking“, siehe unten) ist ebenfalls ein Schnapp-
schuss (kein Modell!), und schon einige Jahre alt: aufgenommen auf 
einer Fähre in Norwegen.  

                             Bernhard Hüsken, „Kommunikation“, 11.05.2023 

                        Ulrich Persch, „Das Kopftuch muss sitzen“, 11.05.2023 

                               Bernhard Hüsken, „Blickwinkel“, 11.05.2023 

                                Ulrich Persch, „Multi-Tasking“, 11.05.2023 
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Architektur und Technik können auf die eine oder ande-
re Weise kompliziert erscheinen; dies gilt für die schwe-
re Begehbarkeit der steilen Treppe im Weinberg und die 
überdimensionierte Sitzbank ebenso wie für die Orien-
tierung im Rolltreppenlabyrinth. Andere Beispiele zeigen 
das Gewirr von Oberleitungen und Gleisen im Umfeld 
eines Bahnhofs oder die sonderbaren Fensterkonstrukti-
onen ganz unten, wo sich ein (post-?) moderner Archi-
tekt oder Designer „ausgetobt“ hat. 

 

 

 

 

 

 

 

Erika Pausch (Autorin; zu: „Riesenbank“), 12.05.2023: 

Es dauert etwas länger, sich hinzusetzen! Bank bei Thür/Vordereifel 

 

 

 

Horst Dostert (zu: „Toutes Directions“), 03.06.2023: 

Das Foto setzt sowohl das Thema als auch den Bildtitel gekonnt um. 
Bildausschnitt, Position der Personen und vor allem auch die Farbigkeit 
aller Einzelteile passen perfekt zusammen. 

 

 

Ekkehard Wulff (Autor, zu: „Linien und Kurven“, u.l.), 26.05.2023: 

Technik im Binger Hauptbahnhof. 

Adolf Eberle (zu: „Linien und Kurven“), 05.06.2023: 

In deinem Foto ist die Aufgabenstellung und die SW-Ausarbeitung per-
fekt umgesetzt. 

 

Ulrich Persch (Autor, zu: „So viel Durchblick …“, u.r.), 31.05.2023: 

Architektonische Details an einem Gebäudeteil des schottischen Parla-
ments in Edinburgh. 

            Erika Pausch, „Kein einfacher Weg in die Weinberge“, 08.05.2023 

                          Ulrich Persch, „Toutes Directions“, 11.05.2023 

                         Ekkehard Wulff, „Linien und Kurven“, 26.05.2023                     Ulrich Persch, „So viel Durchblick wie nötig“, 31.05.2023 

                                  Erika Pausch, „Riesenbank“, 12.05.2023 
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Komplexe Strukturen, Raster oder Linienführungen for-
dern den Blick heraus und sind dankbare Motive vor 
allem dann, wenn ein Ziel des Fotografen darin be-
steht, vom Gegenständlichen zu abstrahieren. Das ma-
chen diese drei Schwarzweiß-Ausarbeitungen von 
Adolf Eberle auf beeindruckende Weise deutlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ulrich Persch, 12.05.2023: 

Ein gelungener Beitrag zum Thema. In diesem Bild sind die abstrakten 
Linienführungen mit den kontraststarken Hell-Dunkel-Nuancen durch-
aus faszinierend. Das eigentlich „Komplizierte“ ergibt sich für den 
Betrachter aber erst beim Blick auf den Bildtitel, da die sichtbaren 
Strukturen (geriffelte Glasscheibe oder doch Photoshop-Alchimie???) 
das im Titel genannte Gegenständliche, d.h. die „Pflanzenstengel“, 
vollkommen überlagern. Man erkennt diese nicht mehr, zumal auch in 
der SW-Umwandlung eine „Signalfarbe“ wie etwa das Grün fehlt. 
Dennoch, oder gerade deshalb: sehr spannend!  

                                  Adolf Eberle, „Kupferwürmer“, 08.05.2023 

                        Adolf Eberle, „Paketgummis“, 08.05.2023 

                               Adolf Eberle, „Pflanzenstengel“, 11.05.2023 
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Die Darstellung von Komplexität kann eine Spielart mo-
derner Kunst sein, wie im ersten Bild dokumentiert, 
oder fotografische Experimente führen zu entsprechen-
den Ergebnissen (Bild 2). Beide Bilder, diesmal in Farbe, 
entführen auf ganz unterschiedliche Weisen in bizarre 
Phantasiewelten. Gemeinsam haben die Fotos nur die 
radiale Linienführung von der Mitte diagonal nach au-
ßen, was immer eine explosionsartige Dynamik sugge-
riert und die Komplexität in gewisser Weise doch in 
eine geordnete Struktur bringt. 

 

Andrea Marx (Autorin), 12.05.2023: 

Ausschnitt aus einer modernen Bildhauerei mit komplizierten Struktu-
ren. 

 

 

 

Ralf Keil (Autor), 08.05.2023: 

Bild aus meinem Kalenderprojekt, bei dem ich von Gaming-Motiven 
inspiriert wurde. 

 

 

 

 

Auch beim Thema „Kompliziert“ kommt die Naturfoto-
grafie zu ihrem Recht, wie diese beiden Aufnahmen 
belegen. 

 

Andrea Marx (Autorin), 12.05.2023: 

Diese Schnecke ruht sehr kompliziert. 

 

 

 

 

 

Andrea Marx (Autorin), 12.05.2023: 

Die Natur erfindet komplizierte Strukturen - wie bei dieser Pusteblume. 

                            Andrea Marx, „Moderne Kunst“, 12.05.2023 

                           Ralf Keil, „Die Herrin der Turbine“, 08.05.2023 

Andrea Marx, „Komplizierte Schlafstellung,“, 12.05.2023 

                       Andrea Marx, „Pusteblume“, 12.05.2023 


